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1 Einleitung 
 
Wie die Arbeit von HAUSER, 2002 zeigt, ist das Taxon Melocrinites stratigraphisch vom Silur bis in das Kar-
bon in vielen paläozoischen Fundgebieten dieser Erde vertreten. Es ist daher nicht verwunderlich, wenn nun aus 
dem oberen Givetium der asturischen Küste auch ein Vertreter dieser Gattung vorliegt. Nach den bisherigen 
Erkenntnissen, hat sich BREIMER, 1962  bei seiner Monographie (bis auf wenige Ausnahmen) auf die Echino-
dermen des Kantabrischen Gebirges konzentriert. Ihm wäre mit Sicherheit bei Begehung des asturischen Küs-
tenprofils die ernorme Biodiversität der dort vorkommenden Crinoiden aufgefallen. Wie er im Vorspann zu 
seiner Arbeit betont, wurden fast ausschließlich die Stücke bearbeitet, die sich im Laufe der Jahre durch die 
Aktivitäten von Paläontologen in Nord-Spanien in den Instituten und Museen angesammelt hatten. Die Samm-
lung von Fernando Gómez LANDETA zeigt, daß sich nur durch längeres intensives Suchen und Sammeln ein 
einigermaßen zufrieden stellender Fossilienquerschnitt einer Region gewinnen läßt. Hiermit sei auch eine Lanze 
für alle Fossiliensammler gebrochen, die über Jahre keine Mühen und Kosten scheuen um den Wissensstand in 
der Paläontologie voran zu bringen. Denn Rückschlüsse und Korrelation mit Fossilvergesellschaftungen anderer 
Devongebiete kann nur dann zu einem tragfähigen Ergebnis kommen, wenn genug Material zur Untersuchung 
zur Verfügung steht! In diesem Zusammenhang ist auf die Tatsache hinzuweisen, daß sehr enge Beziehungen 
zwischen den Crinoidenfaunen von Nord-Amerika, Deutschland, Frankreich, Polen, Spanien, China und Austra-
lien bestehen. Insofern soll mit dieser Arbeit ein weiterer Beitrag zu der reichhaltigen Crinoidenfauna Nord-
Spaniens geleistet werden.       
 
Kurzfassung: Erstmals wird ein Vertreter des Taxon Melocrinites (Melocrinites tuberculatus n.sp.) (Crinoidea, 
Camerata) wird aus dem oberen Givetium der asturischen Küste (Nord-Spanien) vom Fundort La Taluxa nahe 
der Ortschaft Candás beschrieben.     

Abstract: The taxon 
Melocrinites (Crinoidea, 
Camerata) with a single 
new specimen 
(Melocrinites tuberculatus 
n.sp.) is describted at the 
first time from the coast of 
Asturian (Northern Spain) 
from the outcrop La Taluxa 
near the village of Candás.  
 
← Textfigur 1: geologische 
Übersichtskarte des 
Kantabrischen Gebirges 
und der asturischen 
Küstenregion nach einer 
Grafik aus Fieldtrip-Guide 
VII International 
Symposium on Fossil 
Cnidaria and Porifera, 
1995: 13; der Fundort von 
Melocrinites tuberculatus 
n.sp. liegt im Bereich der 
Nummer „10“ der 
geologischen Übersichtkar-
te.    
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2 Systematik 

 
Unterklasse Camerata  WACHSMUTH & SPRINGER, 1885   

 Ordnung Monobathrida MOORE & LAUDON, 1943    
Unterordnung Glyptocrinina MOORE, 1952  

Überfamilie Melocrinitacea d`ORBIGNY, 1852 
Familie Melocrinitidae d`ORBIGNY, 1852 
 Gattung Melocrinites GOLDFUSS, 1831 

 
Typus-Art Melocrinus hieroglyphicus 

GOLDFUSS, 1826 
 

Geographische Verbreitung Deutschland 
[Eifelkalkmulden, Sauerland (z.B. Attendorner-
Elsper Doppelmulde)], Nord-Amerika, Kanada, 
Polen (Heilig-Kreuz-Gebirge), Russland (z.B. 

Kuznetz -Becken),  
Australien (Canning-Becken), Frankreich 
(Massiv Armoricain), Spanien (Asturien)  

 
Stratigraphische Reichweite Unter Silur - 

Unterkarbon 
 

UD O 
→Textfigur 2: Kelchschema von Melocrinites 
GOLDFUSS, 1831 nach einer Zeichnung von 
SCHULTZE, 1866: 62 [174], Figur 12, geändert 
in der Tafelkennzeichnung: schwarz = Radialia; 
grau = Interbrachialia. 
 

 
 

Melocrinites tuberculatus  n.sp. 
Textfigur 3 

 
Derivatio nominis: Nach den deutlich hervortretenden Tuberkeln.   
 
Holotyp: Als Holotyp wird der Kelch in Textfigur 3 bestimmt. Der Typus befindet sich unter der Sammlungs-
nummer DPO 127795 im geologischen Institut der Universität Oviedo.  
 

 
 
← Textfigur 3a-b: Holotyp von 
Melocrinites tuberculatus n.sp.. 
Der Scheitelbereich ist zum Teil 
durch Matrix verdeckt. 
Originalmaße: Kelchhöhe = 1,3 
cm, Radialkranzdurchmesser = 
1,1 cm. Textfigur 3a = 
Seitenansicht  (ED-Bereich); 
Textfigur 3b = aboraler Bereich 
(Infrabasale zum Teil 
unvollständig erhalten). Hinweis: 
Matrixreste wurden auf dem Foto 
retuschiert.   
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Locus typicus: Kliff lokal bekannt unter der Bezeichnung  La Taluxa oder 
Rebolleres, 1 km NW der Ortschaft Candás, Asturien (Nord-Spanien).  
 
Stratum typicum: Candás Formation, Oberes Givetium (Asturien) 
 
 

← Textfigur 6: Chronostratigraphie des 
spanischen Devons (Astrurien und Leon) 
nach einer Grafik von GARCIA-
ALCALDE, J.L., CARLS, P., ALONSO, 
M.U.P., LÓPEZ, J.S., SOTO, F., 
TRUOLS-MASSONI, M. & 
VALENZUELA-RIOS, J.I. (2002): S. 69, 
Fig. 6.2. 
 
Material: Es liegt derzeit nur der Typus 
vor.  
 
Diagnose: Dorsalkapsel, höher als breit, 
schlank, birnenförmig, oral sich 
einschnürend mit dem typischen Kelch-
strukturen eines Melocrinites, Basis in der 
Seitenansicht des Kelches sichtbar, feste 
BrBr und IBrBr mit jeweils einen großen 
zum Teil spitz zulaufenden Tuberkel, 
Basalia schwach konvex ohne Tuberkel 
mit seitlichem flachen Kragen, CD-
Bereich mit sechs gleichförmigen Tafeln, 
Gelenkfacetten oval mit runden Armöff-
nungen.  
 
Beschreibung: Es liegt eine typische 
Dorsalkapsel von Melocrinites vor. Der 
monozyklische Kelch ist höher als breit 
und hat schlanke birnenförmige Gestalt. 
Die vierteilige Basis ist niedrig und in der 
Seitenansicht des Kelches erkennbar. Die 
Basalia zeigen nach außen gerichtet einen 
flachen Kragen, der über die Kelchumris-

se ragt. Darüber folgen fünf regelmäßig 5-seitige, nur sehr schwach konvex gewölbte Radialia. Die Struktur der 
Tafeln im Bereich der festen Arme entspricht dem Kelchschema in Textfigur 2. Im CD-Bereich liegen allerdings 
nur sechs gleichförmig fünfseitige Tafeln, während der Interbrachialbereich von je drei, in Größe und Form 
gleichen Tafeln ausgefüllt wird. Im oralen Bereich des Kelches schnürt sich dieser ein. Vom nur fragmentarisch 
erhaltenen und zum Teil von Matrix verhüllten Scheitel sind lediglich einige schlecht erkennbaren Tafelreste 
überliefert. Der Anus ist als unförmig runde Öffnung zu erkennen. Die Gelenkfacetten der Radialia haben quer-
ovale Form. Eine schmale, längliche Rinne führt von den runden Armöffnungen (zum Teil gedeckt mit einer 
dünnen Tafelmembran) zum Scheitel. Der Ansatz des Stiels an der Dorsalkapsel ist nur angedeutet (?rund) zu 
erkennen. Der Achsialkanal hat pentagonale Form. Besonders die Tafeln der festen Brachia und Interbrachialta-
feln zeigen  einen Tuberkel, der flächenmäßig fast die gesamte Tafeloberfläche einnimmt und zum Teil spitz 
zuläuft.                
 
Kelchmaße: Die Kelchhöhe liegt bei 1,3 cm der Radialkranzdurchmesser mißt 1,1 cm.  
 
Beziehungen: Ähnlichkeiten von Meleocrinites tuberculatus n.sp. bestehen zu Melocrinites gregeri, den 
ROWLEY, 1893 aus dem Oberdevon (Frasnium) der Snyder Creek-Formation, Missouri (USA) beschreibt.  

 
 
 ← Textfigur 7: Holotyp von Melocrinites gregeri ROWLEY, 1893 ungefähr in  
natürlicher Größe aus dem Oberdevon (Frasnium) der Snyder Creek Formation,  
Missouri (USA). 
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Von dieser Art unterscheidet sich Meleocrinites tuberculatus durch die schlanker, 
birnenförmige Gestalt des Kelches und die wesentlich deutlich  
ausgeprägte Basis.  

 
← Textfigur 8: Holotyp von Melocrinites chapuisi 
(FRAIPONT, 1883) ungefähr in natürlicher Größe aus dem 
Oberdevon (Frasnium) der Dinant-Mulde (?Neuville 
Formation) 
 
Von dieser Art unterscheidet sich Melocrinites tuberculatus durch die zum Teil 
ausgeprägten, spitz zulaufenden Tuberkeln auf den Tafeln der festen BrBr und IBrBr.  
 
Dank: Danken möchte ich Herrn Fernando Gómez LANDETA, Oviedo, Spanien. Er stellte 
den Typus zu Melocrinites tuberculatus n.sp. zur weiteren Bearbeitung zur Verfügung. 

Weiterhin gab er bereitwillig Auskunft zu den genauen Fundumständen (Fundort und stratigraphische Hinweise).  
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